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2/J A n fra g e 

der Abgeordneten M ahn e r t, Dr. ß red 1 er, Dr. van Ton gel, 

Dr. K a n d u t s c h und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht, 

betreffend die bedrohliche Entwicklung an den Hohen Schulen Österreichs. 

-0-.-0-.-

Durch Entschliessungen der Österreichischen Hochschülerschaft und 

durch eine grosse Studentendemonstration in Wien am 14. Dezember 1962 wurde 

die Öffentlichkeit alarmiert. In der Entschliessung des Hauptausschusses 

der Österreichischen Hochschülerschaft an der Universität Wien vom 3. Dezem~ 

ber 1962 wird unter anderem darauf hingewiesen, dass durch die ständige 

Nichtbeachtung der seit Jahren vorgebrachten Forderungen der Hochschüler­

schaft jene krassen Mißstände eintreten konnten, die der Vorsitzende des 

Hauptausschusses aufgezeigt hat. Die Hochschüler fordern die Einhaltung 

der Zusagen und Versprechungen, die in Bezug auf die Förderung und Unter­

stützung der Belange der Hohen Schulen Österreichs gemacht wurden. Die 

Denkschrift hebt hervor, dass sich an der Universität Wien eine Katastrophe 

anzubahnen scheint, die Situation an der medizinischen Fakultät sei als hof'­

nungslos zu bezeichnen, da ab 15. Oktober 1962 mitten in der ordentlichen 

Inskriptionsfrist alle Studenten abgewiesen wurden. An den für das Studium 

der Pharmazie an der Wiener Universität in Betracht kommenden Instituten 

ist die Lage derart katastrophal, dass im nächsten Studienjahr höchstens 

10 Studenten das Pharmazie-Studium beginnen können, da nicht mehr Labora­

toriumsplätze frei sein werden. Der Vorsitzende des Zentralausschusses der 

Österreichischen Hochschülerschaft Blaickner - nebenbei erwähnt ein Mann, 

der keinesfalls einer oppositionellen Richtung angehört - erklärte wörtlich: 

"Das ist unvermeidlich in einem Staat, wo dafür unzuständige Parteistellen 

Budgets nach machtpolitischen Gesichtspunkten erstellen." Auch die Techni­

sche Hochschule in Wien alarmierte durch eine Protestresolution die Öffent­

lichkeit, in der hervorgehoben wird, dass beim Hochspannungsprüffeld der 

Hochschule und anderen technischen Anlagen die vorgeschriebenen Absicherun­

gen fehlen, wodurch diese Einrichtungen teilweise lebensgefährlich sind. 

Es wird weiters festgestellt, dass die letzte grössere bauliche Erweiterung 

vor mehr als 50 Jahren erfolgt sei, der grösste Hörsaal umfasse 350 Personen, . 
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manch~ Vorlesungen sind aber von mehr als 10000 Hörern ordnungsgemäss 

inskribiert, die auch die Kollegiengelder entrichtet habeno· Da auch,die 

Rektorenkonferenz,und die Professorenschaft ähnliche Protestschritte unter­

nommen hat, kann. wohl behauptet werden, dass.' an den Hohen. i ~G,hulen Österreichs 

eine ~~ \..en.tstanden ~i~t" Me, nicht. länge'r hingenomm.eru w~t"den ;darf .-undi:,drin­

gend Sofortmassnahmen erfordert 0 Die freihei tl,ichen Abgeordneten haben ~li.n i,. 

allen vergangenen Budgetdebatten vergebl'iGh',auf. 'd'ie Not,W'endi'gke,i,thiihg,ewie:~ 

sen, dereAt.scll,eide'nden Bed.eu,tung, d-es :~,u;]turb.ud\gets . Rechnung' zutragen. '.1.: 

Solange diese entscheidende Bedeutung nicht grundsätzlich anerkannt wird, 
,. . 

ist eine Änderung der das Ansehen Österreichs als K.ulturs.taat bedrohenden 

, .. j .' :' .' . ~ I 

',,! '.I,Di,e.se. S,itua,tioJl .wirdnoch,'velI1 schärft. durch, i das aUSisercl:1:~den tlich ,:gro.sse 

Aus~.s·.s..des. Auslp.ndßr.snudium,s,:-'dasbie:haller,Würd:igung der. ,be de.ut.e:nd en. Mi'6~ 
s;ion;\t~! d,i:e .. 9sterrJ~ich;.a,ufgE)i:$ti,gem :Geb;i,et .zuerfüllen;hat", .dochzu einer l.e<, 

Beein~;niü:;h:U!gun:g) d~rl jA-usbild1l,Il.gs.möglichk~:Lten de Si ö!sterre·ichi.sch!en, aka.demi~' 

sehen. Na,chWllch;l$eJs,nich,t I.führen darf. -[,;1 J ' 1:, ,_ , ~.; I 

, Die.!un;t:;enz.eiahneiiien ,Abgeor'dneten, stellen. dah.er, an den. Bundesminister. 

für -q:tJ;t,e'rriChtr foJ:gende 

, .,' Anfrage 

1. Sind dem Herrn Unterrichtsminister die in der erwähnten. Denkschrift 
, • ; -; I:' :",\i 

angeführten Tatsachen bekannt? 
, ! ~- ,'.' j ,! .; 

'. 20. W!~l~he Massnahmen erscheinen!~e.m, fIerrn Unterricht,SIrlinister für err,~r-

derlieh, um raschestens., die ,bedrohliche Entwicklung an denösterreichischen 
, : I ~ ~ . :':' ;' : . I - ; _ "':,: '" ~ . '. : ' ! >." • I ;; ':".! : ; ,. ~ 

Hochschulen zu beseitigen? 
\ ,. ! • " : i ~ 

30 Ist der Herr Bundesminister entschlossen, nur einer solcaen Regie­

rungsvorlage,über das Budget seine Zustimmung zu geben, die durch ~ine ent~ 
. . ! . 

sprechende potierung des Kulturbudgetseine Beseitigung der oben dargestell-
" .~.,' • ','" ., .. :': t" ! 

ten, katastrophalen Situation der österreichischen Hochschulen. sicherstellt. 
.: . . .'. ".' '.: 

und, falls er mit seiner Auffassung im Ministerrat nicht durchdringt, in 
! ~ : ," 

geeign.erer Form, etwa durch Demission an den die Budgethoheit ausübenden 

Na tiona~,ra t ,zu appellieren? 
; ,", 

4. Ist der Herr Bundesminister bere,it, Massnahmen vorzuschlagen, ;d~e 

sicherste;Lle!l' dass das a ll sich begrüssenswerte Studium vo~ Ausländern :p.icht 

die Ausbildungsmöglichkeiten unseres eigenen Nachwuchses empfindlich beein~ 

trächtigt? , , 
-0-0-0-0-0-0-0-0-0-0-0-

.: ' ~ ... \. ,:- J ; \> 
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